
114

TRIBUS 41, 1992

Abbildung 45 a + b
Gestreckte Messermünzen, hergestellt vom
Staat Zhao für den nordwärts gerichteten
Handel und die eroberten Landesteile des
Staates Zhongshan unter Zhao Wulingwang
ab 307 v. Chr.

a) Vs. gandan
Münzstätte in der Hauptstadt Handan,
Provinz Hebei;
L: 13,8 cm; Gewicht: 10,36 g
b) Vs. ho huo
Münzstätte südöstlich Lincheng,
Provinz Hebei; L; 14,2 cm;
Gewicht: 11,76 g. Slg. K 120 und 121 a

In Yan war man etwa um 320 v. Chr. dazu übergegangen, den dritten Messertyp mit

gewinkeltem Rücken (fangzhe) herzustellen. Nur wenige Serien dieser mingdao
tragen noch die Münzstättenangabe zuo und you, dafür erscheint vermehrt die
Münzstätte zhong und das Zeichen xing. Das Zeichen zhong könnte sich auf die
»mittlere Hauptstadt von Yan« beziehen, die bei Doudian im Außenbereich der
heutigen Stadt Beijing gelegen haben soll. Bisher wurde die genaue Lage dieser
Stadt noch nicht entdeckt.
Das Schriftzeichen xing aber könnte als neutrale Kennzeichnung der Zongshan-
Verwaltung verwendet worden sein. Wegen anhaltender Thronstreitigkeiten in Yan,
die schließlich zu einer Besetzung des Landes durch den Staat Oi führten, hatte
Zhongshan zur Sicherung seiner Grenzen oder zur Vergrößerung seines Gebietes
um 312 v. Chr. die Stadt Yan Xiadu besetzt und die Münzstätte in eigener Verant
wortlichkeit weiterhin arbeiten lassen.


